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unerläßlich, diejenige des Italienischen erwünscht. Behufs Besorgung der in Art. 5 n er-
wähnten Obliegenheiten hat er allen Sitzungen mit beratender Stimme beizuwohnen.

Art. 8. Die jährliche Barbesoldung des Ccntralsekretärs beträgt 6500—8000 Franken;
sie ist in Monatsraten zahlbar und wird jeweilen beim Beginn der Amtsdaucr in der Weise
festgesetzt, daß unter der Voraussetzung befriedigender Leistungen bei jeder Erncucrungswahl
eine Erhöhung um 300 Fr. eintritt, bis das Maximum erreicht ist. Außerdem bezieht der

Ccntralsckrclär eine Entschädigung von 500 Fr. per Jahr für Bureaumiete.
Art. 9. Für amtliche Reisen hat der Ccntralsckrclär Anspruch auf folgende Spesen:

1) für ganztägige Abwesenheit vom Wohnort 5 Fr. per Tag und ebensoviel für jedes Über-
nachten; 2) für halbtägige Abwesenheit vom Wohnort 2 Fr.; 3) 20 Rappen per durch-
reisten Kilometer.

Art. ly. Für die jährlichen Unkosten des Centralsckretariatcs wird durch die beteiligten
Organisationen, eventuell durch den Aufsichtsrat ein Budget nach folgendem Schema aufgestellt:

a, Besoldung des Centralsekretärs Fr. 6500 — 8000
d. Wohnungsentschädigung, event. Bureaumiete „ 500
o. Bureankosten (Druckkostcn, Litteratur :c.) „ 500
à. Reisekosten „ 500
o. Unvorhergesehenes „ 500

Total Fr. 8500—10000
Art. 11. Die Verwaltung des gesamten Sckretariatskrcditcs wird von den Organen des

Bundes besorgt. Für alle Zahlungen ist das Visum des AufsichtSratcs erforderlich.

»Z WeizerWr MM-SMMmiii.

Mitteilung des Centralkomitecs.

In Übereinstimmung mit der Sektion Wald haben wir die diesjährige Delegierten-
Versammlung festgesetzt auf 15. und 16. Mai nächsthin i» Wald. Im weiteren verweisen
wir auf K 16 der Centralstatulen, gemäß welchem Anträge der Sektionen oder einzelner Mit-
glieder wenigstens vier Wochen vor der Delcgiertenversammlung dem Centralkomitee ein-
gereicht werden müssen, d. h. also diesmal bis Samstag den 17. April a. o. Nach Ab-
lauf dieser Frist wird das definitive Programm den Sektionen zugestellt werden.

Wir ersuchen um genaue Einhaltung obqcuauntcn Termins und grüßen kameradschaftlich.

H eris au, den 20. März 1897.
Namens des Centralkomitecs des schwciz. Militärsanitätsvereins,

Der Präsident: A. Scheurmauu. Der Aktuar: H. Nahm.

WcherWr àmmcàà
Communiqué des Centralvorstandes.

Die diesjährige Delegier ten Versammlung, welche in Aarau tagen soll, wurde
auf den 26. Juni festgesetzt.

Den tit. Samaritcrsektionen, besonders den neugcgründcten Vereinen, welche Depots
einzurichten gedenken, empfehlen wir Dr. Gerbers Samariterkästchen, welche durch Herrn
Lieber, Quästor des Samariterbnndes, zum Preise von 18 Fr. zu beziehen sind.

Uereinschronik.
Folgende Sektionen wurden in den Samariterbund aufgenommen: Dietiko« (Zürich);

Präsident E. Lips, Aktuar Ed. Abegg. — Biiren a. d. A. ; Präsident Fr. Schwab, Aktuar
H. Jost. — Kriens (Lnzern) ; Präsident Emil Baumann, Aktuar Joh. Hafner. — Bechigen
(Bern); Präsident Ernst Linder, Aktuar C. Schmidt.

Neuer Samaritcrverein: Neuenegg (Bern) ; Präs. Jak. Bill, Akt. Fräulein Wißmann.
Vorstandsänderung des S.-V. Unterstraß-Zürich: Präs. H. Flaad, Akt. I. Bürkli.
Der Samariterverein Thun erstellt ein Krankenmobilienmagazin.
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Kurschronik.
Schlußprüfungen fanden statt: Bruggen (>st. Gallen) am 14. März; Kollbruun-

Ryken (Zürich) am 14. März; Bülach (Zürich) am 20. März; Samaritersektion des Mil.-
San.-Vereins Zürich am 12. März.

Oberburg. Nachdem in früheren Jahren hier bereits zwei Samariterknrse für Männer
abgehalten wurden, veranstaltete der Verein diesen Winter einen Kurs für Frauen und Töchter.
Der Beginn desselben wurde festgesetzt auf Dienstag den 24. November 1890. An je zwei

Wochenabendcn wurden die Wißbegierigen in trefflichster Weise unterrichtet bis Sonntag den

7. Februar, an welchem Tage dann die Schlnßprüfnng stattfand. Theoretischer Leiter des

Kurses war Herr Dr. I. Kühni dahier, und Praktikum, d. h. Vcrbandlehre, erteilte Fräulein
Küpfer aus Bern. Der Kurs wurde mit einer Versammlung eröffnet, an welcher Herr Dr.
Kühni ein Referat hielt über das Sanitätswesen und die Krankenpflege. Den Kurs machten
17 Frauen und Töchter mit und alle harrten bis ans Ende desselben aus. Anwesenheiten
in Prozent — 96,4, gewiß ein schöner Beweis für den Eifer der Lehrenden wie Lernenden,

wenn man bedenkt, daß gerade in jener Zeit zwei unheimliche Gäste unsere Ortschaft heim-
suchten, nämlich die Diphthcritis und die Influenza, erstere namentlich unter den Kindern
in bedenklicher Weise. Erfreulich ist es, daß alle Teilnehmerinnen sofort dem hiesigen Verein
sich anschlössen. Hoffentlich wird ihr Beitritt das Vcreinsleben recht animieren. Unsere Sck-
tion zählt jetzt über 50 Aktive und wird jedenfalls eine der größten Landsektionen. — Den
wärmsten Dank aber verdienen die beiden Knrsleiter, namentlich Fräulein Küpfer, welche in
uneigennützigster Weise sich von Bern her bemühte und mit gewohnter Meisterschaft die

„Jüngerinnen Äskulaps" in die Geheimnisse der Verbandlehre einführte. Aber nicht minder
wollen wir rühmend hervorheben die Bemühungen des Herrn Dr. Kühni um unsern Verein;
er hat nun schon den zweiten Kurs geleitet. Durch recht rege Teilnahme bei den Übungen
wollen wir das Gelernte stets auffrischen. Ein Glückauf dem Samaritcrvcrcin Oberburg, und
für die Zukunft wünschen wir auch einen Kurs für — Krankenpflege. I. M.

Außersihl. Schlnßprüfnng des Samariterkurses vom 26. Dezember 1896, in den

Sälen der Kantine in der Kaserne Zürich. Herr E. Ranch, Präsident des S.-V. Wicdikon,
der anstatt des anfänglich hiefür bezeichneten Herrn Dr. Schultheß als Vertreter des Central-
Vorstandes an oben bezeichneter Schlnßprüfnng beiwohnte, erstattete folgenden Bericht über
den Verlauf und das Resultat derselben: „Die große Zahl der Kursteilnehmer (67) machte
es nötig, dieselben in der Weise zu gruppieren, daß während des Examens der Damen von
den Herren im anstoßenden Lokale an einer Anzahl derselben die verschiedenen Transport-
und Notverbände angebracht wurden. Während der Kritik derselben und damit verbundener
Abfragung über Kennzeichen und Behandlung der supponierten Unfälle praktizierten die Damen
ihre erworbene Fertigkeit im Anlegen von Verbänden gemäß den erhaltenen Aufgaben. Den
Schluß bildete ein gemeinsames Repetitorinm über Ban und Verrichtungen des menschlichen

Körpers. Im praktischen Teile der Prüfling wurden auch die verschiedenen Arten des Trans-
Portes von Verunglückten vorgeführt. — Daß die Prüfung ein recht gutes Resultat zeigen
werde, ließ sich schon mit Hinsicht auf die erprobten Kursleiter, die Herren Dr. Krnker und
Sanitätsinstruktor K. Erne in Außersihl, zum voraus erwarten. Es ist ja begreiflich, daß

von den im theoretischen Teil gegebenen Antworten nicht alle als Treffer bezeichnet werden
konnten und auch im praktischen noch dies und jenes die Anfänger verriet; im allgemeinen
aber darf, wie schon erwähnt, konstatiert werden, daß von den Knrsleitern mit großem Fleiße
und Geschick und entsprechendem Erfolge unterrichtet und von der Großzahl der KurSteil-
nehmer in ebensolcher Weise aufgefaßt und gelernt worden ist. Der Berichterstatter unterließ
es denn auch nicht, im Einverständnis mit dem vom Vercinsvorstande erbetenen ärztlichen
Experten, Dr. med. Siegfried in Wiedikon, und in dessen Auftrag sich in lobender Weise
über den Verlauf und die Resultate der Prüfung auszusprechcn. In dem an die Kursteil-
nehmer und die Mitglieder des Samaritervereins Außersihl gerichteten Wunsche zu weiteren!
energischem Schaffen im richtigen Samaritertume wurde der Redner lebhaft und in beredter
Weise unterstützt durch Herrn Waisenrat Benninger, der als Vertreter des Vorstandes der

Lokalsektion Zürich voin Roten Kreuz die humanitäre und patriotische Bedeutung des Sama-
riterwesens im Dienste des Roten Kreuzes ins rechte Licht rückte. — Es mag noch Erwäh-
nung verdienen, daß sämtliche der mit dem Atteste bedachten Kursteilnehmer sich als Mit-
glieder in den Samariterverein Außersihl einschreiben ließen.
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Ein fröhlicher zweiter Akt mit reicher Abwechslung an musikalischen und dramati-
schen Vorträgen ernsten und heiteren Charakters und Tanzvergnügen hielt die überaus zahl-
reiche Schar der Anwesenden noch einige Stunden beisammen.

Kleine Zeitung.
Schleier und Sehschärfe. C. A. Wood macht die Mode des Schleiertragcns seitens

unserer Damen für eine Reihe von Leiden verantwortlich: Herabsetzung der Sehschärfe, Kopf-
schmerzen, Schwindel, Übelkeiten. Diese Folgezustände sind bedingt durch die Anstrengung, die
das Auge machen muß, durch ein Hindernis durchzusehen. Eine unregelmäßige Zeichnung des

Schleiers, besonders aber die jetzt so beliebten Muster mit großen Tupfen verstärken dieses

Hindernis und sind besonders schädlich. Im allgemeinen steht die Beeinträchtigung der Seh-
schärfe im direkten Verhältnis zu der Zahl und Größe der Maschen. Doppelte Fäden des

Maschengewebes sind zu verwerfen. Ein einfacher Schleier ohne Zeichen und Tupfen, mit
großen Maschen und einfachen Fäden ist relativ am unschädlichsten. Schwache Augen sind
naturgemäß eher geneigt, die üblen Folgen des Schleiertragcns zu verspüren und sollen vor
allem das Lesen durch den Schleier vermeiden. (Loston Ned. and LurA. donrn., Dez. 1896 ;

Münch. Med. Wochenschr. und ärztl. Sachverständigenzcitung Nr. 5/1897.)
Die Organisation der freiwilligen Krankenpflege für das deutsche Heer (Schluß). — Schweiz. Centralverein vom
Roten Kreuz: Protokoll der Direktionssitzung vom 25. Februar 1897. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Mittei-

lung des Centralkomitees. — Schweiz. Samariterbund: Communiqué des Centralvorstandes. Vereinschronik. Kurschronik.—
Kleine Zeitung: Schleier und Sehschärfe. — Anzeigen.
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Viele anààiule liiaickliviten
werden dnrck den Händen nnd anderen Körper-
teilen ankattende Keims weiter getragen. Ker-
sonev, die viel mit Kranken in Ksrnkruug kern-
men, Xrirtv,
kngvliiirigo von lirauk«» vtv. sollten
daker nickt versäumen, sied anssekliekllck mit

ll«MiW 8màl-8à
?n waseken. Dieselbe desinä^iert sicker, ist nn-
gieiek eins lKoilettesei/s, angenskm
im Oebranck nnd Oernek nnd erkält die Uant
weick nnd îiart. (Kl 17410)

Ker Ltnck 1 Kr.; per Knbe 60 Lt.; duldend-
weise kiiiiger. — Lekriitlieke Lestsllnngen wer-
den sokort erledigt. 49

8. àuMM 8t. liAllM,
IKscktapotkeks, sanitätsgesokäkt.
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tnr Ktsrdebespaonnng, Räderbraneards versckis-
dsner Lüsterne, Kragbaliren eidgsn. Ordonnanz
mit vereintaektsn Klap pko listel lringen, Kranken-
lalii'stiikle vom einkaeksten kis elegantesten
(werden anek ansgelieksn) tsrtigt ant Lestsl-
lnng nnd kalt ant Kagsr (Kl 2694 0) 66
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sskr tsin sckmsckend, kräitig, ergiskig nnd
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enxl. Iî
Orange Kekos Kr. S. —
Droksu Kekos - 4.10
Kekos - 3.65
Kekos Lonekong.... » —. —

koste Onalität, per '/i kg:
Lonckoog Kr. 4. — ; Kongon Kr. 4. —.

tlvz'Ioir-Aiininet, eekter, ganzer od. gemakls-
ner, S0 gr 50 Ot., 100 gr 80 Ot., '/z kg 3 Kr.

erste (Znalität, 17 cm lang,
40 Ot. das Ztüek.

Rabatt an KVisderverkänksr nnd gröksrs 41>-

nekmer. Kksemnstsr kostenkrei. 59

VAnills^

Druck und Expedition» Albert Schüler, Bern und Viel.
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